
Vom Zeichen des Wassermanns, «si
träncken gebraucht / eswerden auch mit Wasser unnd
Wein 6eco6tH und tumeinarione« oder Bähungen/
zu den Schäden daraus gemacht/ auch Pulver in die
Schädenzuzettlen/undeinjunehmen/ auch Mast«
auffdie Schäden zu legen.

5>Ieser auffgedöriten Kräuter nimbtman 6. theil/
^-^aus dem 4. Grad des Krebs 4. theil/aus dem z.
oder 4.Graooes Schützens ^. theil/oder man thut
auch zu diesen Krämern Zusatz aus dem drillen oder
4- Grad des Scorpions / und dem ersten oder andern
Grad des Widders.

Gebrauch.
^>An macht aus dieser compolnion Pulver/
«^und giht sie ein in Bier oder Wein zu Austrei¬
bung Gifts/ooer für der Dorre zu prXlcrviren / oder
dessen AnHebung zu curiren/ man macht auch Träncke
drauß zur Reinigung des Bluls/auch Wundtraucke/
gibt auch diePulvermil denSpeisen/ oder auffge»
bähclemBrod ein/auch streuet mau solche in dieScha«
den/manmacht auch äccoöta daraus / die Schäden
damitju waschen/ unnd die zerkochte und safftig gegos¬
sene Kräuter draus zuschlagen.

DerdntteTmctat
Vom Zeichen der Zwillinge.

Je Zwillinge find dasletzleZeichender ian<
zuimschen rnplicität /warm unnd feucht im
Ausgang / darinn nemlich die Iovialische

i warm



l6l. Vom Zeichen der Zwillinge.
warm unnd feuchte complexiou sich I etro^laäl'rl/ u3
sich allgemach in die KlZltKiische / cholerische oder
heiß und truckene verwandelt. In diesem Zeichen der
Zwillinge laufft die Sonne im Maymonat / die für?
nehmbste darunlergchörige 6mplicia sind

Im ersten Grad
AZOrragcnkrautunnd Blumen/ Ochsenzungm
*^ bu^Ic»^ genanilt/ Elbischtraut unnd Samen /
junge Pappeln/Birckenschwamm/schwartze Schne«
cken/ Sttcffmütterleinblume/ Petersilien/Sigmars,
kraut und Wurtzel/lc.

Im andern Grad
ANEiß Farrnkraut/ Engelsüß / Erdzwiebeln/ Car-
^^mascin Ocksenzungenkraut/ Murmel un Blüt/
auch die rotKcOchsciizllng.'mcliu/i, genannt/ junge
Hirschkolben/ grosse Klenenwurtzel/Urin oder Bruntz
von saugenden Hündlein/welsseiilienblatter.

Im dritten Grad.
/^ I.il>n2 oder Engeltranck/weisst n.l,2!)2rb2l-2 ru^

^mcxrotunängcnannt/todteNesscln mit rochli-
chen Blumen/urtic2tNQrtU2 ll,bc2 genannt/ Myr¬
rhen/Aronwurtz/Muscatenblül / Baldrian/weisser
Wegerich / Schaffungen. Wegerich ÄlnozlolNi ge.
nannt/ klein Schöllkraut / Manrraute / Hertzkraul/
alle ornitu^la oderFeldzwiebeln-Geschlechter/Kolo-
ttcum ulwd derglelchcn Krauter so früh Herfür kom-

men/und wieder vergehen/ so bald die Sonne
aus den Zwillingen

kombl.

Im



Vom Zeichen der Zwillinge. ich
ImvierdtenGrad.

^Childkraul/ (ein noch unbekannt köstlich Kraut/
^zu St-Gewehr am Rhein in alten unbewohn»
ren steinickten Hofstätten wachsend)Oamanderlein-
kraul/Horn»ngs<Veyelnvlol2ilncc»cic>re genannt/
der Schneekönig/diegrosse ^^ab^Ä«,! och Ampfer,
kraut/diekleineedleCamilien/ das Kraut pZl-riicni-
um, so auck ein Geschlecht der wolricchendenCamtl.
lenist/auchderRoßkolh im Anfang Maij/wann sie
eitel Graß fressen.

Allgemeine Eigenschafft der Zwillinge
und chrcr Kräuter.

ZxIe Zwillinge sind ein männlich/ luftig ^ntipa^
'^tKisch Zeichen/darunter gehören solche llmpliciÄj
welchegleichfallsl2nZuin>schepl-c>pl-lctathaben/aber
zwischen ihnen unnd "den vorigen Zeichen /ovis hats
denUmerscheid/daßderWaagGecist tn ihnen die im»
risc/Nc>nuNdsl^N2iursclNer<lec!in2t!on,retlc>ßi-26a-
rinn, oder Absteigung aus seiner im Wassermann er<
langtenVollkomenhett verlassen uneinverleibet/dan<
nenbero haben die Krauter und Sachen diestsZeickös
ein subtiles /aufiöseudcs/ sckwcflichtes/ tanarisches
Salß in sich/ soumbseinerMateri willengeneigtist/
unter sich zutrlNgen/aus Ursack/weilder^in'tu5/o-
vi« in diesem Zeichen allgemach aus seinen llmplici»
t>u5 weicht unnd sie verlast / eine jede Materi aber
deren ihr Geist entgehet / sie sey sosubtll als sie wolle/
so dring« fir unter sich / man tan aber solchen
Mangel des Geists aus den vorigen Wagekrautern
reichlich ersitzen/weil selbige überfiüffigen Geist haben/
unnd mitsochaniger composscion grosseDinge zur

4 ij Gesund



l<54 Vom Zeichen der Zwillinge.
Gesundheit verrichten; die Krämer diesesZeichms
haben gemeinlick einen ziemlich guten/aber ihrer M«-
teri halber nickt sonderlich starckcn Geruch/ die 5iznH.
tur ihrer Färb ist ebener Massen blau unnd weiß /aber
wegen der äeclin«! c»n nach der Färb 82^,1.

WelcheThelledesLelbsdenZwillin-
genuntelworffen.

l>>Nler die dritte Mattri^ov«, nemlich unter die
^Zwilling gehören die Rosenader und alle Gange/
wodurch das mcnttruum passiren muß / Item/ die
Ruck-unnd Güldenader/ äusserlichdiebeydenArme
von der Achsel an biß zur Hand.

^ncip2rl^2 derIwillmge.
/QSwerdtlidlcGllederso umer die Zwillinge gebö,
^-ren/ver'etzlund verfälscht/ durch oie drille Maleri
des Stiers/nemlick den Stembock/undsolche Krank,
heil aus dem Steinbock gewinnet eine grüne rothllch«
le Farbe/ in dem Geäder eine Gilbe oder Gelbsucht.

Special-Eigenschaft des erstell Grads
der Zwlllmg.

^xIeKranlcr in diesem Grad sind die allerscl'wäch-
^^sten umer den Zwlllmgs. Kindern / Massen ihr
Saltz sehr schwach «st/und der Sckwesel keinen Geist
hat/ und daher des Geruchs mangeln/ haben an sich
selber eine germgeKrafft/ wofernderZusa»! nicht das'
beste chut/auffwelchen Fall sie dannochauck nur aus«
serlich zur Löschung und Weichung dlenen/ jiehen von
Natur unter sich/purgiren aber wenig/ taugen auch
mchtviel in den ie»b/ und ist ein groberFehlerundBe-

trug



Vom Zeichen der Zwillinge. 165
«uz aus diesem Grad wollen HertzsiHrckungen ma¬
chen und eingeben/ weil dies« Kräuter ohn hohen Zu¬
satz gar nicht in ieib zu gebrauchen stehen.

DieIeitihrer Kollektion.
^Ie muffen sammenllich co/lißire werden / im
^-^Mayenim letzt«, B»e«eldes Monds.

Bereitung und Zusatz.
/QS werden diese Kräuter also frisch genommen,
^anderchalbentheil/und auch soviel ausdem ersten
Grad der Waage/deßgleichen 1. theil aus dem ersten
Grad deß Krebses / und noch eins aus selbigem Grad
<n gleichem Gewicht/ deßgleichen 2. Stück aus dem
'.Grad deß Schühen/einesjedenauck!.theil/ zu al¬
len diesen Stücken kommen ;.KandelnWein und so
vielWasftr/solcheswolmiteinandergesotten/oder es
werden auch ausdem i.Grad deßZwillingsgenom-
men / ?. theil aus dem i. Grad deß Fisches oder Kreb¬
ses 6. theil/ ausdem i.Grad deß Schulzen oder io-
wen z. theil/und solche wie gedacht/ inWasscrmmd
Wein gesotten.

Gebrauch-
«HIl diesem clccoötc» werden die Schaden ausßt-
^^wascken/ hernacl) die Rrauterlaullchtund safftlg
indenSchadengescklagen/undmitwarmenTüchern
überbunden/undsolches im Tage 2. oder;. mahl wie-
derholet/willmanabersolcheKrHutereinnehmen/soll
man ihnen Zusaiz geben/aus dem z.und 4. Grad deß
Krebses und Schützen/ so thun sie «was in töschung/
äusserlich abergeben sie gewaltige Weichungm/ Zei¬
tigungen/ Reinigung und Heilung.

t iij Special-



l6s Vom Zeichen bet Zwillinge.
Special-sigenschafft des 2. Grads

der Zwilling.
^S sind dicseKramer in ihnen selber windig unnd

blastig/ unndhaben mehrMaterials dievorigen
im ersten Grad/gebenauch grössereisschungübersich/
und seitwärts von sich indieumbliegcndeGlleder/wel<
che m,t einem fliegenden verfälschten iuffl oder Geist
beängstiget sind/ unnd Ohnmacht davon bekommen/
we,l nun in diesen Krautern ihrloviZIischer l'iuKur.
Gelsi/und fixer beständiger Geist in ihnen entwichen /
so Ättrawrl «hre Materi solche im menschlichen ieibe
fiiegende falsche Geister an sich ziehet/ sie mit unter sich
und fchret sie ans / wodurch dann die beangstete G lie«
der wieder entladen/ unnd die Natur gestarcktwird/
unnd solcher Ursach halber sind sie der Natur sehr an.
nenMb/ unnd starcken dasHer^/ geben auch herrli¬
che WundlrZnck / unnd äusserlich Weichlingen unnd

Die Zeit ihrer dollc^ion.
QUr obgedachten geistlichen Wurckung un Wund-
'/träncken/soll man sie samten den i.-. oder dritten

Tag May/ftüh vorder Sonnen Anffgang/soman sie
aber zur Heilung alter Schäden unnd reiner Blut.
Schaden haben will/ müssen sie zwischen dem 8. und
'-.Tag des neuen oder zunehmenden Brachmonds
geholtt werden.

Bereitung und Zusatz.
WAn nimbt dieser Kräuter drey Theil / aus dem

* 'andern Grad desKrebszwey Theil/und aus dem
erste«;



Vom Zeichen der Zwillinge. 167
ersten oder andern Grad des Schützens ein Theil/sie¬
det solchem Wasserunnd Wein / und lästdenPali,
enten zur Slärckung unnd Wundtrancken / davon
trincken; äusserlich aber zur Weichung unnd Wasch,
ung nimbt man eins aus diesen Kräutern ncunfältig
oder neun Theile/ im andern Grad der Fische ftcks

detsm Wein und Wasser.

Gebrauch.
HUrElUnebmungmiissendleTrznckeallemahlver.
^schlössen / oder in verlunreem Geschirr umb ihre
Krafft zu behalten/gesotten werden/ davon muß der
Patient zum öfftern des Tages trincken : zu den
Schaden aber nimbtman das ciecoöwm der Krau,
ter inWcin und Wasser/ wascht damit die Schäden
unnd schlägt hernach das zerkochte Gekraut als ein
c«3pl25ma über / welches dann zum wenigsten alle
Morgen und Abend erneuert werden tan.

Spetial-Eigenschafftdes z.tenGmds
der Zwillinge.

^>IeseKrauter würcken trefflich zum Geäderunnd
^Blut/lösenauff/ulmdpurgnenuntersick hinweg
alles/was über sich in das Blmgeäder dämpfft/ sind
noch träfftiger als vorige/dicOhnmachte zu vertreibe/
geben treffliche Wund-und auch Kraffttrancke/und
siärckcn dasHertz und die Natur/und können zu allen
innerlichen Schwachheiten gebraucht werden/weil sie
durchaus keinen Gift/oder wasUngesundes m sich ha^
bc/da hergegm in dem andern «ntipatliischen Zeichen

t ««ij als



'68 Vom Zeichen delZnMnge.
als tölv/ Steinbock/ Fisch/ allemahl in den letzten
Graden/nemlick im dritten und vicrdten Grad Giff,
tigkeit ist/ und nothwendig c<3r«°irt werden müssen.

DieZcitihrerKollettion.
c)U den innerlichenSchwachheile sollen sie allesambt
a'coll.ßirtwerdm/wann die Sonneim Zwilling ist/
am ;.4. s. ^. Tage nach dem neuen iiecbt / zu den
Wundlränckenwerdensiegleickfalls imMaijim zu¬
nehmenden iiecht wMßirl/wann nemlich dieWund-
"an«e zu alten Schäden begehrt nxrdcw zuftiscken
Wunden aber i.oder;. Tagenach dem vollen iicckt
desAbcnds/wanndieSonneschonuntergangen/wlll
man aber damit weicke/sollman sie im letzten Viertel
des Maymonds/ oder im neuen iiecht )unji c«U^l.
M^ so man abcr mit ihnen purgiren wolle / oder die
Schaden reinigen »mt, auswaschen / soll man sie ebe¬
ner Massen im letzten May-Viereel nehmen/

Bereitung und Zusatz.
Ml diese Kräuter Abgang am Iovischen Geist

- .""""^an man sie aus ihrer eigenen niplicitat/
nemlich aus der Waage und Wassermann / trefflich
starcken/ dann aus selbigen / so «berfiüsslgenGelsiha.
den/nehmen sie den h^imm ^0^5 wieder an/und le,
benmchrer Eigenschafft/aufsolche Welsenimbt man
dleserKräutercms/welchesmanwill/eineHandvoll/
aus dem ). oder 4. Grad der Waage eine Handvoll /
und aus dem ;. Grad des Wassermanns auch eine
Handvoll/WasserundWeinjedes). Seidel/solches
m verlutlrler Randen so lang gesoleen/daß es halb ein¬
sieden möcht/ davon zum sfftern im T<",e ein Becher-
lemvolsetrlmckeod'man kandleserKräuler einsneh.

mm



Vom Zeichen der Zwillinge. »6Z
«m/so vielals anderthalb Handvoll/und darzu eine
Handvoll aus dem 4. Grad des Krebs / mmd'eine
halbe Handvoll aus dem ;oder ^-GraddcsSckü-
tzen/ solches zusammen gedachter »nassen in Wasser
undWcin gesotten/man dönetauch solche rcineKrau<
ter im Schatten auf/ unnd machet sie zum subtilen
Pulver /will man aber Weichlingen »no Waschwas»
serzu den Schaden drausmachen / soll der ^lsatz sepn
aus dem dritten Grad des Scorpions oder s<rcbs/
und aus dem andern oder dritten Grad d«s Widders
oder Schützens.

Gebrauch.
S>Ie gesottene Trancke hieraus werden gelruncten
^-^zu Heilung der alten Stdadcn undftischenWun<
den/ auch zu einerHcrtzstärcfung / auch das Geblüt
von allcrband Flüssen zu reuigen/ unnd solche unten
auszuführen/man nimbt auch diePulve» d«es<rKrall<
terMorgcnds und Abends ein in Weinet, bequemen
veliicuüz, unnd solches in allerhand innerlichen
Schwachheiten/werden auch äusserlich zu den Blut,
schaden applicnt/auffdieArt/wicinvongcrBeschrei»
bung mehrmals bereits «klaret worden.

Special-Elgenschaftdes 4.ten Grads
der Zwillinge.

cx>Icse Krämer haben ein sehr subtiles Sa l^/womit

blut purgiren/ zu den Arterien treiben/ die Tarearische
Ma,cri / davon Podagra unnd Slein«Kranckheilen
sich samlen/unten ausführen/siarckm dasHertz/ver«
treiben das Klopfen desselben/ und machen dasgrobe
Tartarische Geblüt sultil unnd «in/ geben herrliche

i v Wund>



»7» Vom Zeichen der Zwillinge.
Wundträncke / so die Schaden von aller Grobheit
purgnen/und einen gutenGrund darin zurHeilung
setzen.

Die Zeit ihrer Sollection.
/F^Ie werden ju Anfangs des Meycns/ wann die
^-^^onnenoch im Stier ist/cingesamlet/desMor-
gends früh walin sie voller Mepenchau stehen.

Tereltungund Zusatz.
^Ie werden «V Schatten gedörrtt / unnd eins
>—^beils ohn einigen Zusatz innerlich gebraucht/
theils aber werden vorhero m Wasser unnd Wem ge¬
legt/ unnd ihre grobe Feuchtigkeit/ welchem oenieib
nicht wol dien«/ ausgezogen / so sind sie zum Einneh¬
men colrizirt/etlicic aber werden mit Zusatz Essigs
unddurchtreibcnderKranler inemeLssen« gebracht/
welche l-llen« ,n tmtzer Zeit den Stein m Nieren
Blasen / un wo imieibe siemichte cc>Izul»nQnc5 sind/
zerlrelbet und ausführet.

Gebrauch-
/l^S werden diese gereinigte Kräuter grün unnd
l^dürr^in Wein gelegt / auff einmahl eine kleine
Handvoll / ohn einigen andern Zusatz/ unnd solcher
Wein wird zum täglichen Tranck gclrunckcnvon den
foäaßric« «Iculol«, oder mit tartarisckem Geblüt
Überladenen/oder welche dasHertzklopffenhaben/o¬
der Mangel an der teber/undsolcher IL«n wird zur
Gnüge wider den Durst gclruncken/ unnd am dritten
oder vierdlen Tage wieder frisch Kraut m fti>chcn
Wein gelegt/ und also gebraucht/ biß sie Besserung
empfinden/fimemahl esdie böseMatcrt gantz lieblich

ohn



Vom Zeichen des SchüW. 171
ohn einigen Schaden ausführet: DieMentl Wider
den Stein/wird desMorgens nüchtern einTrspffen
auffeinmahl eingegeben/ (so vielleicht verdruckt »st,
unnd hcissen solle ein iöffel voll/ weil der ^utkor der,
gleichen Iic^uori 5 wider den Stein anderswo mehr als
ein iöffcl voll/ des Morgends »ndAwlds einzugeben
befiehlt) davon der Stein innerhalb 5. Tagen «inl.
virt und ausgetriebeuwird/ eswerden auch ciccoKa
zu den ^chadenansdiesenKräuterngemachl/ unnd
die Schäden damit gewaschen/ unnd das zerkochte
Kraut darauff geschlagen / aber kein Pulver wird
drausgemacht einzustreuen / weil sochanige Pulver
aus den s/mpÄ^ischen Graden genommen werden
müssen.

DervterdteTmctat
Von der d^olcrischen Tnplicltät/und

vor erst von delostlben geistlichen Zeichen
dem Schützen.

Iese Inplicität gehört allein zu der ersten
Bewegnüß der Gallen und alle derer Geister

^lund Materien / es ist aber der Schütz daH
erste Zeichen/ der cholerischen feurigen Triplicität /
darinn dicSonne im ^oveml^ci-laufft/die fürnehm,
sie und gebräuchlichste darunter gehörige Kräuter und
Säeten/sind diese-

Im
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